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I. Bekanntmachunq der Aufhebunq der Satzung der Stadt Helmstedt über die Un- 
terhaltunci und Benutzunq der stadteiqenen Obdachlosenunterkunft Emmersted- 
ter Straße 15 a und 15 b in Helmstedt 

Der Rat der Stadt Helmstedt hat in seiner Sitzung am 15.12.2005 folgenden Beschluss 
gefasst: 

Die Satzung über die Unterhaltung und Benutzung der stadteigenen Obdachlosenun- 
terkunft Emmerstedter Str. 15 a und 15 b in Helmstedt in der zurzeit geltenden Fassung 
wird aufgehoben. Die Aufhebung tritt am Tage nach Veröffentlichung des Beschlusses 
in Kraft. 

gez. Eiserrnann (L.S.) 

Bürgermeister 

ABI.-Nr. 1 vom 05.01.2006 



2. Bekanntrnachunq der Satzuna der Stadt Helmstedt über die Errichtung, Unterhaltunq und Benut- 
zunq der stadteiqenen Obdachlosenunterkunft Tonwerke 14 in Helmstedt 

Aufgrund der §§ 6, 8 und 40 Abs. I Ziffer 4 der Niedersächsischen Gemeindeordnung hat 
der Rat der Stadt Helmstedt in seiner Sitzung am 15.12.2005 folgende Satzung 
beschlossen: 

9 1 
Zweck und Rechtsnatur der Obdachlosenunterkunft 

(1) Zur vorübergehenden Unterbringung obdachloser Personen unterhält die Stadt Helm- 
stedt auf dem Grundstück Tonwerke 14 - Flur 4, Flurstück 420118 der Gemarkung 
Emmerstedt - eine stadteigene Obdachlosenunterkunft als nicht rechtsfähige 
öffentliche Einrichtung. 

(2) Diese Satzung gilt auch für die Unterkünfte, die durch ausdrückliche Widmung diesen 
Zweck in Zukunft erfüllen. 

9 2  
Unterbringung in den Obdachlosenunterkünften 

(1) Die Zuweisung einer Obdachlosenunterkunft erfolgt durch schriftliche Verfügung der 
Stadt Helmstedt als Obdachlosenbehörde. Durch eine Einweisung in die Obdachlosen- 
unterkunft wird ein öffentlich-rechtliches Benutzungsverhältnis begründet. Das Benut- 
zungsverhältnis wird durch die Bestimmungen dieser Satzung sowie der hierzu erlas- 
senen Hausordnung geregelt. Ein Exemplar der Satzung und der Hausordnung sind 
den Benutzern bei Inanspruchnahme der Unterkunft auszuhändigen. 

chlosenunterkunft besteht nicht. Ent- 
der Unterkunft überhaupt und in be- 

innerhalb der Unterkunft anordnen, 
das Benutzungsrecht einschränken und aufheben. 

(4) Die Voraussetzungen für eine Verlegung sind insbesondere 

a) um die Unterkunft zur Beseitigung oder Verhinderung der Obdachlosigkeit von 
Personen zu erhalten, 

b) wegen besserer Ausnutzung der Obdachlosenunterkunft, wenn die Zahl der 
Haushaltsangehörigen des Unterkunftsbenutzers die Beschränkung der bis- 
herigen Unterkunft nach Lage und Größe erfordert, 

durch ihr Verhalten das Zusammenleben mit den übrigen Be- 



§ 3 

Benutzungsgebühr 

Die Benutzung der Obdachlosenunterkunft ist gebührenpflichtig. Leistungspflicht und Höhe 
der Gebühr werden in einer Gebührensatzung geregelt. 

§ 4 

Ordnung in der Obdachlosenunterkunft 

(1) Die Benutzer und Besucher haften für die von ihnen verursachten Schäden an den 
Anlagen und Einrichtungen der Obdachlosenunterkunft. 

(2) Die Benutzer sind zur Reinigung der Unterkunft sowie der Anlagen nach Maßgabe der 
Hausordnung verpflichtet. Bei Auszug oder Ausquartierung sind die benutzten Räume 
besenrein zu hinterlassen und die Schlüssel dem Ordnungsamt bzw. demlder 
Beauftragten der Stadt Helmstedt zu übergeben. 

(3) Die Benutzer haben sich so zu verhalten, dass ein reibungsloses Zusammenleben in 
der Obdachlosenunterkunft gewährleistet ist. Ruhestörungen sind zu vermeiden. 

(4) Den Anweisungen der zuständigen Mitarbeitern der Stadt Helmstedt ist Folge zu 
leisten. Sie haben das Recht, die Räume nach Anmeldung zu betreten. 

(5) Den Benutzern ist ohne schriftliche Einwilligung der Stadt untersagt: 

1. andere Personen (Untermieter, Bekannte, Verwandte usw.) in die Unterkunft auf- 
zunehmen, 

nehmen oder vorn 
dem Sozialamt zu 

kunft zu halten, 

6. in den zugewiesenen Räumen oder auf dem Gelände -der Obdachlosen- 
unterkunft ein Gewerbe auszuüben, 

7. über Nacht Besucher zu beherbergen, 

8. Kraftfahrzeuge auf dem Gelände der Obdachlosenunterkunft außerhalb der dafür 
vorgesehenen Steliplätze zur parken, 

9. Kraftfahrzeuge, die nicht für den öffentlichen Verkehr zugelassen sind, auf dem 
e der Obdachlosenunterkunft abzustellen, 



§ 5 
Ordnungswidrigkeiten und Zwangsmittel 

(1) Der Verstoß gegen § 3 der Satzung ist eine Ordnungswidrigkeit im Sinne des § 6 
Abc. 2 der Nds. Gemeindeordnung. 

(2) Vorsätzliche oder fahrlässige Verstöße können mit einer Geldbuße bis zu 5.000 Euro 
geahndet werden. 

§ 6 

lnkrafttreten 

Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft 

Helmstedt, den 15.12.2005 

gez. Eisermann (L.S.) 



3. Bekanntmachunq der Satzunq über die Erhebunq einer Gebühr für die Benutzunq der stadteiqe- 
nen Obdachlosenunterkunft in der Stadt Helmstedt 

Aufgrund der §§ 6, 8 und 83 Nds. Gemeindeordnung und des § 5 des Nds. Kommunal- 
abgabengesetzes in den z. 2. geltenden Fassungen sowie des § 3 der Satzung über die Er- 
richtung, Unterhaltung und Benutzung der stadteigenen Obdachlosenunterkunft Tonwerke 
14 in Helmstedt vom 15.12.2005 hat der Rat der Stadt Helmstedt in seiner Sitzung am 
15.12.2005 folgende Gebührensatzung beschlossen: 

§ 1 

Gebührenpflicht 

Die Stadt Helmstedt erhebt für die Unterbringung von obdachlosen Personen in der stadt- 
eigenen Obdachlosenunterkunft Benutzungsgebühren. 

§ 2 

Gebührenbemessung 

(1) Die Benutzungsgebühr für Durchreisende beträgt je Übernachtung und Person 1 Euro, 
für die Brandwohnung unabhängig von der Personenzahl 105 € monatlich (2,50 E X 42 
rn2). 

(2) Bei der Erhebung von Teilbeträgen wird für jeden Tag 1/30 der'~onatsgebühr berech- 
net. 

(3) In der Benutzungsgebühr sind enthalten: 
a) Heizkosten (soweit Heizungsanlagen vor 
b) Wassergeld, 
C) Grundsteuer, 
d) Strallenreinigungsgebühren, 
e) Schornsteinreinigungsgebühren, 
f) Brandversicherungsbeiträge, 

g) Stromkosten für Flur-, Keller- und Boden 
h) ~bfal lent ior~un~s~ebühren, 
i) Haftpflichtversicherungsbeiträge, 
j) Abwassergebühren. 

(4 )  Die Kosten für Stromverbrauch sowie für Rundfunk und Fernsehen sind unmittelbar mit 
dem Eneigieunteinehmen bzw. den Rundfunk- und Fernsehanstalten oder deren Be- 
auftragten abzurechnen. 



§ 3 
Fälligkeit und Schuldner 

(1) Die Benutzungsgebühr ist jeweils bis zum 3. Werktag nach Einzug in die Obdachlosen- 
unterkunft und in der Folgezeit bis zum 3. Werktag eines jeden Monats für den be- 
ginnenden Monat im voraus an die Stadtkasse Helmstedt zu entrichten. 

(2) Für Durchreisende sind die Übernachtungsgebühren täglich an eine von der Stadt be- 
auftragte Person zu zahlen. 

(3) Gebührenschuldner ist der Benutzer der Obdachlosenunterkunft. Wird eine Obdach- 
losenunterkunft von mehreren volijährigen Personen gemeinsam bewohnt, so haften 
diese für die Benutzungsgebühr als Gesamtschuldner. 

Charakter der Benutzungsgebühr 

Die Gebühr für die Benutzung der Obdachlosenunterkunft ist eine öffentliche Abgabe. Rück- 
ständige Gebühren werden im Verwaltungszwangsverfahren eingezogen. 

Diese Satzung am Tage nath ihrer Veröffentlichung in Kraft. 

gez. Eiserrnann (L.S.) 

Bürgermeister 



4. Bekanntmachunq des Berichtes des Rechnunqsprüfunqsamtes des Landkreises 
Helmstedt über eine überörtliche Prüfunq des Friedhofszweckverbandes Köniqslut- 
ter am Elm für  die Haushaltsjahre 2000 bis 2004 

Der Verbandsausschuß des Friedhofszweckverbandes Königslutter am Elm hat in seiner 

Sitzung am 21.12.2005 folgenden Beschluss gefaßt: 

„Der Prüfungsbericht über die überörtliche Prüfung des Friedhofszweckverbandes 
Königsluffer am Elm für die Haushaltsjahre 2000 bis 2004 vom 15.07.2005 wird zur 
Kenntnis genommen und ist an sieben Tagen öffentlich auszulegen, worauf o/tsüblich 
hinzuweisen ist." 

Gemäß § 4 Abc. 2 S. 4 NKPG liegt der Prüfungsbericht in der Zeit vom .. 23;m.d Qf?,(E;.,...,.. 

bis .... %.QQA: ............ ,2006 öffentlich zu jedermanns Einsicht im Rathaus, Zimmer 2, aus. 

Königslutter am Elm, . .C? .$ : . ~ ,  ......... 2006 
- 

Der Geschäftsführer 
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